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Arbeitsvertrag für Angestellte

Herr / Frau ....................................................................................................................................

.............................................................................................................................(Arbeitgeber/in)

und

Herr / Frau ...........................................................................................(Angestellter/Angestellte)

geboren am: .....................z.Zt. wohnhaft in: ...............................................................................

schließen heute folgenden Arbeitsvertrag:

1. Für das Arbeitsverhältnis gelten die Bestimmungen des jeweils gültigen Rahmen- und Gehaltstarifvertrages für die Angestellten in Land- und Forstwirtschaft und im Weinbau, soweit im folgenden nichts Abweichendes vereinbart ist. 

2. Der/Die Angestellte wird mit Wirkung ab ...................................... (Arbeitsbeginn) für den Betrieb des Arbeitgebers/der Arbeitgeberin in ......................................................................


als ......................................................................... eingestellt. 


Neben den üblichen damit verbundenen Obliegenheiten übernimmt er/sie insbesondere folgende Aufgaben:










Der/Die Angestellte verpflichtet sich, alle übertragenen Arbeiten ordnungsgemäß und pünktlich auszuführen, erforderliche Mehrarbeit zu leisten, alle Werte des Betriebes schonend und pfleglich zu behandeln, allen Schaden nach besten Kräften vom Betrieb abzuwehren, über alle betrieblichen Vorgänge und Angelegenheiten, von denen er/sie Kenntnis erlangt, auch nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses, Stillschweigen zu bewahren. 

3. Der/Die Angestellte wird eingestuft in die Vergütungsgruppe ................... .

4. Abweichend/Ergänzend von der tarifvertraglichen Vergütung vereinbaren die Parteien folgendes:




5. Als Werkwohnung werden dem/der Angestellten aus Anlaß und für die Dauer des Arbeitsverhältisses in ................................................ Straße/Platz .................................... Haus-Nr. ................folgende Räume überlassen:


Das tarifliche Nutzungsentgelt für die Werkwohnung beträgt z.Zt. .........................€ monatlich.

Mietnebenkosten (das sind Wassergeld, Kanalgebühren, Gebühren für Kaminkehrer und Müllabfuhr usw.), Schönheitsreparaturen innerhalb der Werkwohnung und die Kosten für Stromverbrauch, Heizung usw. trägt der/die Angestellte. 
Dem Arbeitgeber/der Arbeitgeberin oder seinem/ihrem Beauftragten steht die Besichtigung der Werkwohnung zu angemessenen Tageszeiten zur Prüfung ihres Zustandes frei. 
Nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses ist bis zum tatsächlichen Auszug aus der Werkwohnung eine Benutzungsgebühr in Höhe des ortsüblichen Mietwertes zu bezahlen. 
Der/Die Angestellte ist verpflichtet, bei Herausgabe der Werkwohnung diese vollständig geräumt und sauber zu übergeben. 

6. Über die Gewährung von Unterkunft und Verpflegung wird vereinbart:

7. Die ersten sechs Monate des Arbeitsverhältnisses gelten als Probezeit mit einer Kündigungsfrist von zwei Wochen. 


Nach der Probezeit gilt für beide Vertragsparteien eine Kündigungsfrist von vier Wochen zum 15. oder zum Monatsende. 


Die Kündigungsfrist verlängert sich für beide Vertragsparteien nach einer Betriebszugehörigkeit 
von zwei 
Jahren 
auf 
einen 
Monat   zum Ende eines Kalendermonats,


von fünf 
Jahren 
auf 
zwei 
Monate zum Ende eines Kalendermonats,


von acht 
Jahren 
auf 
drei 
Monate zum Ende eines Kalendermonats,


von zehn 
Jahren 
auf 
vier 
Monate zum Ende eines Kalendermonats,


von zwölf 
Jahren 
auf 
fünf 
Monate zum Ende eines Kalendermonats,


von fünfzehn 
Jahren 
auf 
sechs
Monate zum Ende eines Kalendermonats,


von zwanzig 
Jahren 
auf 
sieben 
Monate zum Ende eines Kalendermonats.


Eine verspätet zugegangene Kündigung gilt als Kündigung zum nächstzulässigen Zeitpunkt.


Für die außerordentliche Kündigung gelten die gesetzlichen Bestimmungen (§ 626 BGB).


Ist eine außerordentliche Kündigung unwirksam, so gilt sie als ordentliche Kündigung zum nächstzulässigen Zeitpunkt.


Das Arbeitsverhältnis kann vor seinem Beginn nicht gekündigt werden. 

8. Mündliche Nebenabreden bestehen nicht; Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform. 


Sollte eine der Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise rechtsunwirksam sein oder werden, so wird die Gültigkeit der übrigen Vertragsbestimmungen dadurch nicht berührt. 

...................................., den ..................................

_____________________



________________________

 (Angestellter/Angestellte)



  (Arbeitgeber/Arbeitgeberin)

Anmerkungen zum Arbeitsvertrag für  A n g e s t e l l t e
Ziffer 2

Hier sollen die dem Angestellten übertragenen Aufgaben, bei Verwaltern gegebenenfalls auch der Umfang der Vollmachten, Ein- und Verkaufsberechtigung, Weisungsbefugnis usw. einge​tragen werden. 

Die Festlegung und Verteilung der regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit ist sehr empfeh​lenswert.

Ziffer 3

Es sollte immer die Einstufung entsprechend den persönlichen Voraussetzungen und dem über​tragenen Aufgabenbereich vorgenommen werden, auch dann, wenn sich das aus der Einstufung ergebende Tarifgehalt und das tatsächlich vereinbarte Gehalt wesentlich unterscheiden.

Eine unrichtige Einstufung führt erfahrungsgemäß früher oder später zu Schwierigkeiten zwischen den Vertragspartnern.

Ziffer 4

Eine Zulage zum Tarifgehalt sollte stets als "freiwillig und jederzeit widerruflich" deklariert werden.

In diesem Fall ist es weiterhin empfehlenswert, die Anrechenbarkeit der Zulage auf künftige Tariflohnerhöhungen mit folgender Formulierung abzusichern:

"Übertarifliche Gehälter und Zulagen können auf künftige Tarifgehaltserhöhungen ange​rechnet werden".
Der Rahmentarifvertrag sieht in § 6 für besonders angeordnete Mehr-, Feiertags- und Nacht​arbeit angemessene Freizeitgewährung oder entsprechende Vergütung vor.

Die Abgeltung der Mehr-, Feiertags- und Nachtarbeit kann auch pauschal erfolgen.

Dies ist möglich mit

- einer monatlichen Pauschalzahlung neben dem Tarifgehalt,

- einer über dem Tarifgehalt liegenden höheren Gesamtvergütung,

- einer neben dem Tarifgehalt gewährten jährlichen Einmalzahlung (Erntegeld, Tantieme 

  usw.)
In diesen Fällen ist die folgende Formulierung in den Vertrag aufzunehmen:

"Mit dieser Vergütung sind alle geleisteten Arbeiten, auch Mehr-, Feiertags- und Nachtarbeit abgegolten".
Ziffer 6

Hier ist einzutragen, ob Unterkunft und Verpflegung (voll oder teilweise) gewährt wird.
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